
 

Gründungsaufruf Bündnis „Gute Ausbildung in Dresden“ 
 
 
 
Das Ausbildungsjahr 2010 hat begonnen. Viele junge Leute haben ihre Wunschausbildung gefunden, viele 
andere nicht. Bildung und Qualifizierung sind die Grundlagen unseres Wohlstands. Talente, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten und das, was wir daraus machen, sind entscheidend auf unserem Weg in die Zukunft. 
Von der Ausbildung und Qualifizierung unserer Jugend hängt die Innovationskraft der deutschen Wirtschaft 
und der Gesellschaft insgesamt ab. Der dualen Berufsausbildung kommt für die Sicherung des 
Fachkräftenachwuchses eine herausragende Bedeutung zu. 
 

Wir wehren uns gegen schlechte Qualität in der Ausbildung, denn gute Ausbildung ist der Grundstein für 
das Berufsleben der jungen Menschen. 

Wir wehren uns gegen sittenwidrige Ausbildungsvergütungen, denn Azubis sind keine billigen 
Arbeitskräfte. 

Wir wehren uns gegen gesetzeswidrige Arbeitszeiten, denn Azubis haben die gleichen Rechte wie 
ausgelernte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
 
 

  Wir wollen eine Stärkung der JAV-Vertretungen 

  Wir wollen Demokratie im Ausbildungsbetrieb und in den Berufsschulen 

  Wir wollen verbindliche Qualitätskriterien in jeder Ausbildung 

  Wir wollen ausbildungsbegleitende Hilfen zugunsten von benachteiligten Jugendlichen  
  ausweiten, insbesondere auch zugunsten von jungen Migranten sowie von behinderten und 
  schwerbehinderten jungen Menschen 

  Wir wollen bessere Ausbildungsbedingungen an Mittel- und Berufsschulen 

  Wir wollen ein wirksames Jugendarbeitsschutzgesetz 

  Wir wollen eine verstärkte Vermittlung Auszubildender an ausbildungswillige kleine und 
 mittlere Unternehmen in Dresden 

  Wir wollen eine bessere Entlohnung der Auszubildenden in Industrie und Handwerk, damit
 Anreize geschaffen werden 

  Wir wollen eine Weiterführung des Sonderprogramm für Einstiegsqualifizierung 
 Jugendlicher (EQJ-Programm)  

  Wir wollen eine Fortführung des Bund-Länder-Ausbildungsprogramm Ost  

 

Daher schließen wir uns in diesem Bündnis zusammen und werden im Herbst die Probleme der 

Auszubildenden offensiv in die öffentliche Diskussion tragen. 

 

 

 


